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Zehn Jahre Kniſer
Halle 15 Juni

Auf den Thron Meiner Väter berufen habe Jch die Regierung im
Aufblick zum König aller Könige übernommen und Gott gelobt nach dem
Beiſpiel Meiner Väter Meinem Volke ein gerechter und milder Fürſt zu
ſein Frömmigkeit und Gottesfurcht zu pflegen den Frieden zu ſchirmen
die Wohlfahrt des Landes zu fördern den Armen und Bedrängten ein
Helfer dem Volke ein gerechter Fürſt zu ſein Dem Bewußtſein der
Gegenſeitigkeit der Liebe welche Mich mit Meinem Volke verbindet ent
nehme Jch die Zuverſicht daß Gott Mir Kraft und Weisheit verleihen
werde Meines königlichen Amtes zum Heile des Vaterlandes zu walten

Ein Decennium iſt mit dem heutigen Tage verfloſſen ſeit Kaiſer
Wilhelm II in ſeinem Erlaß An mein Volk dieſe Worte geſprochen
hat Noch blutete damals das Herz des deutſchen Volkes an der Wunde
die ihm durch das Hinſcheiden des greiſen Kaiſers und bald darauf ſeines
geliebten Sohnes unſeres Fritz nach deſſen ſo kurzer ſchmerzreicher
Regierungszeit geſchlagen war noch war manche Bruſt mit banger Sorge
erfüllt daß die Friedenszeit mit dem Regierungsantritt des jungen damals

29 Jahre alten Kaiſers ihr Ende erreicht haben würde doch dieſe Be
fürchtungen ſind in Nichts zerfallen Mit eiſerner Energie hat Wilhelm II
ſein Ziel verfolgt und was er damals vor 10 Jahren dem deutſchen Volke
zugeſichert hat davon iſt er keinen Finger breit abgewichen Stolz kann und
muß der Deutſche ſein auf dieſen Kaiſer der mit dem höchſten Zielbewußtſein an
dem Bau weiter arbeitet zu dem ſeine fürſtlichen Ahnen den Grundſtein gelegt
haben Groß und in herrlicher Blüthe ſteht das Deutſche Reich da unbe

kümmert um das Gekläff und die Nörgeleien ſeiner Feinde im Auslande
Und trotz des Neides den das Ausland gegen das mächtig aufwachſende
Deutſche Reich hegt muß es doch ſeine Gunſt zu erwerben ſuchen und
beſtrebt ſein ſich in Friedensbündniſſen ihm mehr oder minder anzu
ſchließen Die Friedenspolitik des deutſchen Kaiſers hat ſich aufs
Glänzendſte bewährt ſei es daß Wilhelm II durch ſeine Beſuche an
fremden Fürſtenhöfen die freundſchaftlichſten Beziehungen aufrecht zu er

halten ſuchte ſei es daß er nach dem ſo richtigen Grundſatze sie vis
pacem para bellum dafür Sorge trug mit Hülfe des Deutſchen Reichs
tages und der Opferwilligkeit des deutſchen Volkes Heer und Marine zu
vergrößern und zu verſtärken Seine Beſuche an den Fürſtenhöfen mit
denen er ſchon einen Monat nach ſeinem Regierungsantritt durch ſeine
Reiſe nach Petersburg zum Zaren begann haben voll und ganz den ge
wünſchten Erfolg gehabt Der Frieden iſt auf abſehbare Zeit hinaus
geſichert Der Kaiſer hat ſelbſt einmal in ſeiner ungeſchminkten Weiſe
geſagt er wiſſe ſehr wohl daß man im Volke manche ſeiner Auslands
reiſen für überflüſſig und unnöthig halte So hat in der That wohl
mancher gedacht Heute ſehen wir aber den Erfolg dieſer Reiſen Deutſch
land hat zahlreiche Freunde gewonnen und die friedensfeindlichen Elemente

haben ſich zur Genüge überzeugt daß ihr Weizen ſo bald nicht blühen
wird Wie unſer Kaiſer in dieſer Beziehung mit ſo großer Umſicht dafür
Sorge trägt den Frieden zu erhalten ſteht er in anderer Weiſe nicht
zurück immer mehr und mehr zu zeigen daß das Deutſche Reich that
ſächlich an der Spitze der Nationen marſchirt und ſelbſt von den Neidern
im Auslande als erſte Großmacht erklärt und geachtet wird Dieſes Be

Die Erben von Waldheim
r Roman von B Corony27 FortſetzungWarum haſt Du ſie denn zu mir geredet

Weil ich eine Halbwahnſinnige war die ſich austoben
mußte Aber glaube nichts von alledem Alexandra Es iſt
vorbei Es war ein Jrrthum Dein Vater löſt ſein Ver
ſprechen ein Jch hätte nie daran zweifeln dürfen daß er es
thun würde Jetzt ſtehe ich beſchämt vor ihm und bereue
meine Zweifel Jch will ſie ihm abbitten Aber was liegt
auch an dem allen Es exiſtirt nicht mehr und iſt weit
hinter uns Künftig ſteht nichts mehr ſtörend zwiſchen Deinen
Eltern Wir ziehen fort von hier Wir werden frei von jeder
Verpflichtung denen gegenüber ſie wies nach dem fernen
Schloſſe Dein Vater wird hart arbeiten müſſen um ſich
ganz von ihnen los zu machen aber wie werde ich ihn dabei
unterſtützen Ah jede Mühe iſt mir ein Greuel aber keine
will ich ſcheuen wenn es gilt dieſe Ketten zu zerbrechen

Alexandra blickte die leidenſchaftlich Erregte mit großen
erſtaunten ernſten Augen an Es ſchien faſt als hätten
Mutter und Tochter die Rollen getauſcht und als wäre erſtere
wieder zum Kinde geworden

Von nun an lebte Sonja nur in dem Gedanken an die
Zukunft zählte die Tage und begrüßte das Ende eines jeden
mit Freuden weil es ſie dem erſehnten Ziele näher rückte

Mehrere Monate ſpäter reiſte Günther wirklich ab um ſie
zu holen aber der Aufenthalt in Nizza hatte ihm wenig ge
nützt Obſchon die Frühlingszeit gekommen war es doch in
Deutſchland noch ſo ziemlich Winter Rauhe Winde ſchüttelten
die neu belaubten Bäume Nachtfröſte hatten theilweiſe die
Blüthenpracht vernichtetAh Piertenſien verſtimmt gequält fiebernd die Fahrt

aus dem warmen Süden nach dem kalten Norden antrat da
fühlte er ſich ſo recht am Ende ſeiner ſeeliſchen Widerſtands
kraft Sogar kleine Fatalitäten und Unbegquemlichkeiten ver
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ſtreben beweiſt ſowohl das Eingreifen des Deutſchen Reiches in die Kämpfe

zwiſchen Japan und China zwiſchen der Türkei und Griechenland ferner
die Erwerbung von Land die einestheils zur Erhaltung des Friedens
nöthig war wie Helgolands anderentheils in merkantiler Beziehung
Deutſchland zum Segen gereichen ſoll wie die Beſitzergreifung des chineſiſchen

Hafens Kioutſchau und ſeiner Umgebung
Wie ſo das Deutſche Reich in der Zeitſpanne der letzten zehn Jahre

in der äußeren Politik die glänzendſten Erfolge zu verzeichnen hat iſt
das Beſtreben des Kaiſers naturgemäß auch auf die Wohlfahrt des Landes

auf dem Gebiete der inneren Politik gerichtet geweſen Viel Segens
reiches iſt unter der Aegide des thatkräftigen Kaiſers geſchaffen um die
Noth und das Elend der arbeitenden Klaſſe nach Möglichkeit zu lindern
Ein glänzendes Zeugniß davon iſt die am 1 Januar 1891 in Kraft ge
tretene Alters und Jnvaliditätsverſorgung ſerner das Geſetz über die
Sonntagsruhe das dem der ſechs Tage treu ſeine Arbeit verrichtet hat
den freien Sonntag zur wohlverdienten Ruhe und Erholung zuſichert

Eine grenzenloſe Verehrung hat unſer Kaiſer für ſeinen erhabenen heim

gegangenen Großvater Es geht ihm über Alles deſſen Andenken zu
ehren und in ſeinem Sinne die Regierung des deutſchen Volkes fort
zuführen Wie tief die Liebe in der Bruſt des Enkels zu dem alten Kaiſer
wurzelt das beweiſt zur Genüge die glänzende Feier die der Monarch
im vorigen Jahre zum hundertſten Geburtstage Wilhelms des Großen im
ganzen Deutſchen Reiche veranſtalten ließ Auch viele andere Züge im
Leben unſeres Kaiſers zeigen die Liebe zu ſeinem Großvater und den

Wunſch dieſem in allem nachzueifern Was Wilhelm II aber ganz be
ſonders auszeichnet iſt ſein feſter eiſerner Wille Sie volo sic jubeo
ſchrieb er einſt unter ſeinen Namenszug auf ein von ihm verſchenktes Bild
und dieſer Deviſe wird er treu bleiben Er betrachtet ſich als von Gott
ſelbſt in ſein hohes Amt eingeſetzt und darum fühlt er ſich als Herrſcher
im wahrſten Sinne des Wortes Mit einer Schneidigkeit die ihres
gleichen ſucht hält er die Zügel der Regierung in ſeinen Händen und
unbekümmert um alles Andere thut er das was ihm zur Wohlfahrt und
zur Förderung der materiellen und geiſtigen Intereſſen des Volkes über
das zu herrſchen er berufen iſt zu thun nöthig erſcheint Mit dieſem
Willen verfolgt er in beharrlichek Konſequenz ſein Ziel Auch ein Kaiſer

iſt Jrrthümern unterworfen und Kaiſer Wilhelm wird ſicher am wenigſten
beanſpruchen daß jedes ſeiner Worte unanfechtbar ſei Wir rühmen aber
an unſerem Kaiſer den praktiſchen ſcharfen Blick wir rühmen an ihm
ſeine Gewiſſenhaftigkeit die Alles ſelbſt prüft wir rühmen an ihm ſeine
Offenheit welche die Dinge unerbittlich ſo hinſtellt wie ſie ſind und es
verſchmäht eingeriſſene Unzuträglichkeiten durch ein Mäntelchen der Oeffent
lichkeit zu entziehen Der Kaiſer iſt auf dem Poſten ſo klingt es aus
vielen Volksgeſprächen heraus

Und in der That es iſt wohl ſelten ein Herrſcher auf dem Throne
geweſen der ſein verantwortungsvolles Amt mit ſolcher Gewiſſenhaftigkeit
und Pflichttreue verwaltet wie Wilhelm II Seine vielen Reiſen halten
ihn nicht davon ab genau über alle Vorkommniſſe in ſeinem Lande
orientirt zu ſein und eben ſo wenig Ruhe wie auf dieſen gönnt er ſich
daheim Bereits um 5 Uhr Morgens pflegt ſich der Monarch zu erheben
um nach einem Bade und dem mit der Kaiſerin zuſammen eingenommenen

Frühſtücke in ſeinem Arbeitszimmer die eingegangenen Poſtſendungen die
oft mehr als 500 Stück täglich betragen durchzuſehen und auf die ihm
beſonders auffallenden ſeine Bemerkungen zur Beantwortung zu machen
Darauf folgen in ununterbrochener Reihenfolge die verſchiedenſten Audienzen

mochten ihn zu überwältigen wie es nur einem durch und
durch kranken lebensüberdrüſſigen Menſchen geſchehen kann
Jn einem Zuſtand von Todesmattigkeit und Erſchöpfung kam
er in G an und erwiderte Sonjas ſtürmiſche Begrüßung
nicht in der Weiſe wie ſie ſich dieſes Wiederſehen in den
Tagen ungeduldiger Erwartung in den Nächten voll ſchlafloſer
Sehnſucht gedacht hatte Seine müde Zurückhaltung und
Schweigſamkeit wurden wie Eiſeskälte von ihr empfunden Sie
ſah einen Schwerleidenden vor ſich den Schatten des einſt ſo
ſchönen Mannes würde ihr Herzblut hingegeben haben um
ihn wieder im Vollbeſitz der entſchwundenen Geſundheit zu
erblicken und vermochte dem Kranken doch nicht das Einzige
zu gönnen was er begehrte die Ruhe

Jhr heißes lebhaftes nervöſes Temperament veranlaßte
ſie fortwährend auf ihn einzuſprechen zu fragen zu forſchen
Nur mit Widerſtreben fügte ſie ſich ſeiner Bitte Morgen
laß uns über das alles reden Jetzt bedarf ich einiger Stunden
des Schlafes Du ſiehſt ja daß ich als Rekonvaleszent zu
Dir komme

Er reichte ihr die Hand küßte Alexandras Mund und begab
ſich in ſein Zimmer

Alſo ſo ſieht ein Wiederſehen aus murmelte Sonja mit
Bitterkeit Jch habe es mir anders vorgeſtellt

Jn dieſer Nacht ſchlief ſie nicht ſondern wanderte wie ein
Jrrgeiſt umher oder lehnte lauſchend an Günthers Thür Eine
entſetzliche Angſt um ihn ſchnürte ihr die Bruſt zuſammen
Sie hätte ihn immer enſehen beobachten bewachen mögen
Es regten ſich ſo viele Befürchtungen in ihr die beſchwichtigt
ſein wollten Mehr als einmal rief ſie leiſe ſeinen Namen
ſchlich fort als keine Antwort erfolgte und kam nach wenig
Minuten wieder um ihr angeſtrengtes zweckloſes Horchen von
neuem zu beginnen

Endlich brach der Morgen kalt rauh und düſter an Dicke
Nebel verhüllten die Berge wälzten ſich wie graue Tücher über
Wieſen und Felder Die Wetterfahne auf dem Thurm drehte
ſich kreiſchend und Krähen umflatterten ſie mit ſchwerem Flügel

geſellſchaftliche Verpflichtungen u ſ w Und neben all dieſer angeſtrengten

Arbeit findet der Kaiſer immer noch Zeit die Vorträge von Gelehrten
anzuhören die Werke von Künſtlern in Augenſchein zu nehmen oder ſelbſt
wiſſenſchaftliche Abhandlungen auszuarbeiten Auch auf dem Gebiete der

Kunſt iſt der Kaiſer ſelbſt produktiv wie ſeine ſelbſt gedichteten und kom

panirten Lieder die von ihm gemalten Bilder und die von ihm ent
worfenen Ausſchmückungspläne beweiſen

Ueberhaupt iſt des Kaiſers Kunſt und Schönheitsſinn ein äußerſt
reger und fruchtbringender Dieſem verdankt zunächſt unſere Reichshaupt
ſtadt Ausſchmückungen aller Art auf dem Gebiete der architektoniſchen und

Bildhauerkunſt Da ſind die vielen ſchönen Kirchen vor allen Dingen
die Kaiſer Wilhelm Gedächtnißkirche und das ihr gegenüberliegende in
demſelben Styl gehaltene Privathaus das ſogenannte Romaniſche Haus
ferner das zur Centenarfeier enthüllte National Denkmal Kaiſer Wilhelms
des Großen und ſchließlich das neue deutſche Reichstagsgebäude die alle

während der verfloſſenen 10 jährigen Regierungszeit Wilhelms II ent
ſtanden und von denen ſämmtlich die Entwürfe und Pläne vom Kaiſer
genau geprüft und begutachtet worden ſind Das Neueſte worin ſich ſein
Kunſtſinn zeigt ſind die vom Kaiſer ſeiner Hauptſtadt geſchenkten und zum
Theil bereits enthüllten Standbilder in der Siegesallee im Berliner Thier
garten Es entſpringt der eigenſten Jnitiative unſeres Kaiſers durch dieſe

herrlichen Marmorgruppen das Andenken an ſeine Ahnen und die Fürſten
die vor den Hohenzollern in der Mark herrſchten im Volke wach zu halten
Es wird kaum eine andere Stadt geben die eine ſolche Siegesallee im
wahrſten Sinne des Wortes aufzuweiſen hat

Und wie ſchön iſt unſeres Kaiſers Familienleben Es war keine
Heirath aus politiſchen Jntereſſen ſondern aus gegenſeitiger Neigung und
Liebe die der junge Prinz Wilhelm am 27 Februar 1881 mit Auguſte
Viktoria von Schleswig Holſtein Sonderburg Auguſtenburg ſchloß Dieſe
Liebe zwiſchen den hohen Ehegatten iſt geblieben und ihr Familienleben
kann dem deutſchen Volke zum Muſter dienen Mit Stolz und Freude
darf das Kaiſerpaar auf eine Nachkommenſchaft von ſechs Söhnen und
einer Tochter blicken und die Erziehung die der Kaiſer ähnlich ſeiner
eigenen ſeinen Söhnen angedeihen läßt ſie läßt hoffen und erwarten daß
auch dieſe ſich nach den erhabenen Vorbildern ihrer Eltern und Ahnen zu
echten rechten Hohenzollern entwickeln

Mögen die kommenden Regierungsjahre unſeres Kaiſers ihm ſelbſt und
dem deutſchen Volke wie im verfloſſenen Decennium auch fernerhin zum
Segen gereichen möge unſer Kaiſer von aller Trauer und Trübſal ver
ſchont bleiben möge er ſein hohes Ziel nach dem er ſtrebt immer mehr

und mehr verwirklicht ſehen und möge er es erleben daß dieſes angeſtrebte

Ziel jedem Einzelnen zum Segen und ſomit unſerem geſammten ſchönen
deutſchen Vaterlande zum Heile gereicht

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

S BVerlin 14 Juni Hofnachrichten Heute früh unternahmen
beide Majeſtäten den gewohnten Spaziergang im Thiergarten Später
hatte der Kaiſer mit dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Staats
miniſter v Bülow eine Berathung und hörte dann von 9 Uhr ab die
Vorträge des Chefs des Militärkabinets Generals v Hahnke und des
Chefs des Marinekabinets Admirals Freiherrn v Senden Bibran Hierauf
empfing der Kaiſer den deutſchen Konſul in Jeruſalem Dr v Tiſchendorf

Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt Montag Abend
wieder in Berlin angekommen Jm Laufe des Dienstag Vormittags hat

ſchlag Kein Sonnenſtrahl flimmerte durch die bunten alt
deutſchen Fenſterſcheiben des Erkerzimmers in welchem der
Frühſtückstiſch gedeckt war Jm Kamin brannten einige Scheite
Tannenholz denn Günther an die Wärme des Südens gewöhnt
ſollte hier nicht frieren Aber die ſchwere feuchte Luft drückte
den Rauch herunter und jagte ihn in das kleine Gemach ſo
daß in demſelben eine dumpfe ſchwüle unangenehme Atmoſphäre
herrſchte welche auch der ſtarke Parfümduft kaum erträglicher
machte

O hier kann man ja nicht athmen war das Erſte was
Plankenſtein bei ſeinem Eintritt äußerte Er wollte nichts
Unfreundliches ſagen aber ſeine kranke Bruſt fühlte ſich beengt
und die jetzt oft wiederkehrende und immer peinlicher werdende
Athemnoth trieb ihm den Schweiß auf die Stirn

Jch glaubte es gut zu machen entgegnete Sonja verletzt
als er haſtig die Fenſter aufriß

Das weiß ich und danke Dir
Er reichte ihr die Hand und drückte die Lippen auch auf

ihren Mund den ſie ihm darbot aber wie flüchtig wie ohne
alle Jnnigkeit war dieſer Kuß

Du wußteſt früher anders zu küſſen Damals war es
als ergöſſe ſich ein Feuerſtrom durch alle Adern und fluthe
bis zum Herzen und jetzt könnte man erſtarren wie vom
Eishauch Sibiriens berührt

Jch bin ein kranker Mann Sonja
Du bildeſt Dir ein es zu ſein Wäre ich nur immer

um Dich geweſen dann ſtünde es ſchon anders und beſſer um
uns beide Doch jetzt habe ich Dich wieder und nun ſoll
ein neuer friſcher Zug in unſer Leben kommen Alles wird
werden wie es einſt geweſen iſt Wir ſind nun einmal nicht
dazu geſchaffen Entbehrungen und Einſamkeit ertragen zu
können Jch weiß ſchon was Dir noth thut die Freude die
Abwechslung die Erlöſung von dem ewigen Einerlei handwerks
mäßiger Arbeit

Du irrſt Jetzt beginnt eine Zeit verdoppelter Thätigkeit
für mich
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er bereits verſchiedene politiſche Geſchäfte t en 11 Uhr erſchien
der Staatsſekretär des Reichsmarineamts Staatsminiſter Viceadmiral
Tirpitz im Reichskanzlerpalais und hielt dem Reichskanzler Vortrag
über verſchiedene in ſein Reſſort fallende Fragen Jn dieſen Tagen wird
die angekündigte Sitzung des Staats miniſteriums unter dem Vorſitz
des Miniſterpräſidenten bezüglich Erörterung der Reorganiſation des
Staatsminiſteriums ſtattfinden

Finanzminiſter v Miquel hat in der Angelegenheit der
ſtärkeren Beſteuerung der Großbazare dem Vorſtande des Bundes der
Handel und Gewerbetreibenden ein Schreiben zugehen laſſen worin er
der Erwartung Ausdruck giebt daß die Communen der an fie ergangenen
Aufforderung der Regierung durch geeignete Vorſchläge entſprechen werden
Dann heißt es weiter in dem Schreiben Sollte es ſich beſtätigen daß
eine den communalen und ſozialpolitiſchen Rückſichten entſprechende Um
geſtaltung der beſtehenden Gewerbeſtener im Wege der communalen Auto
nomie keinen ausreichenden Erfolg erwarten läßt ſo würde auch der
Eventualität eines landes geſetzlichen Eingreifens näher getreten werden
müſſen wenn auch bei Einſchlagung dieſes Weges trotz ſorgfältiger
Erwägung die beſonderen Verhältniſſe und Bedürfniſſe der einzelnen
Gemeinden wie dies auch von verſchiedenen Seiten in der Konferenz
anerkannt wurde nur in geringerem Maße Berückſichtigung finden könnten

Das Militärwochenblatt hebt in einem Artikel über das
zehnjährige Jubiläum des Kaiſers hervor daß wir heute mehr
als je über unübertroffene Waffen verfügen Das Gewehrmodell
1888 in vollauf genügendem Kaliber wird uns noch lange erhalten
bleiben Die Kavallerie wird mit dem Karabiner Modell 1888 immer
vollendeter zum Fußgefecht ausgebildet und die Feldartillerie iſt mit ihrem
neuen Material den Nachbarſtaaten erheblich überlegen

Die noch lebenden Erbkaiſerlichen aus dem Frank
furter Parlament von 1848 hatten bekanntlich im Mai an ihren ehemaligen
Präſidenten den Reichsgerichtspräſidenten a D v Simſon eine Adreſſe
gerichtet Am Schluſſe ward Präſident v Simſon erſucht dem ruhmreichen
Gründer des neuen Deutſchen Reichs Fürſten Bismarck den Ausdruck
der Verehrung und Dankbarkeit der Unterzeichner der Adreſſe zu über
mitteln Jetzt theilt der Ueberſender der Adreſſe Profeſſor Dr R Haym
in Halle den übrigen Unterzeichnern dieſer die beiden Antworten mit
Die des Fürſten Bismarck lautet Euerer Excellenz gefälliges Schreiben
vom 15 d Mts habe ich mit verbindlichſtem Danke erhalten und bitte
den Ausdruck des letzteren den Herren Unterzeichnern übermitteln zu
wollen Dieſe Kundgebung von Männern welche dem Gange unſerer
nationalen Entwickelung ſeit einem halben Jahrhundert nicht nur beob
achtend ſondern auch beeinfluſſend nahe geſtanden haben bildet eine erfreu
liche Anerkennung der Politik meines verſtorbenen Herrn vor einem
berufenen politiſchen Areopag

Das Madrider Blatt El Liberal ſchreibt zu der von
dem Londoner Blatte Daily Mail gebrachten Meldung daß Deutſch
land entſchloſſen ſei die Bombardirung Manilas zu verhindern

Wenn Deutſchland thatſächlich dieſe Haltung einnehmen ſollte ſo geſchähe
es gewiß nicht aus reiner Liebe zur gerechten Sache aber wir könnten
doch nicht umhin lebhafte Sympathie zu empfinden für ein Volk das
frei und frank das Joch der internationalen Konvenienzgründe abſchüttelte
ohne ſich um die europäiſche Diplomatie die doch ohnmächtig ſei zu
kümmern Bisher hat es Niemandem geſchadet Spanien auf ſeinen
Wunſch Beiſtand zu leiſten Deutſchland beweiſt daß es fich nicht die
Hände binden läßt durch die kleinmüthigen Beſorgniſſe anderer Groß
mächte die nachdem ſie einſt auf eigene Fauſt Ruhm erobert nunmehr
keinen Schritt ohne Begleitung einer ſtarken Gefährtin zu thun wagen
Deutſchland werde bei ſeinem Vorgehen bezüglich der Philippinen keinen
Schwierigkeiten von Seiten der Mächte begegnen denn Kleinmuth ſei der
Zug der Zeit Es ſcheint daß man ſich in Madrid wie ſchon ſo
oft Jlluſionen hingiebt denn Deutſchland wird ſchwerlich geneigt ſein
iſolirt vorzugehen

Der Bundesrath hat auf Grund des Gefetzes betreffend die
Han delsbeziehungen zum Britiſchen Reich vom 11 Mai 1898
beſchloſſen daß den Angehörigen und den Erzeugniſſen des Vereinigten
Königreichs von Großbritannien und Jrland ſowie der britiſchen Kolonien
und auswärtigen Beſitzungen mit Ausnahme von Kanada vom
31 Juli d J ab bis auf Weiteres diejenigen Vortheile einzuräumen
find die ſeitens des Reichs den Angehörigen und den Erzeugniſſen des
meiſtbegünſtigten Landes gewährt werdenS Hie Wahlausſichten der freiſinnigen Gruppen frei
ſinnigen Vereinigung freiſinnigen Volkspartei, ſüddeutſchen Volkspartei
ſind wie ein Berliner Blatt ſchreibt ſehr ſchwer zu beurtheilen Sie
hatten am Schluß der letzten Seſſion 13 28 und 12 alſo zuſammen 53
Mitglieder im Reichstage Jn der Provinz Sachſen beſitzt die frei
freiſinnige Partei drei Mandate Torgau Merſeburg und Nordhauſen
deren Zuverläſſigkeit äußerſt fraglich ſei Ob es den großen Anſtrengungen
in Halle gelingen werde in einer eventuellen Stichwahl den Sozial
demokraten zu verdrängen bleibe dahingeſtellt

Die Zuckerkonferenz beſchäftigte ſich laut Meldung aus
Brüſſel heute mit den Maßregeln welche man zu ergreifen haben würde
um die Ausführung der getroffenen Abmachungen ſicher zu ſtellen und
faßte insbeſondere die eventuelle Stellungnahme der verſchiedenen Staaten
ius Auge die an ſolche Länder grenzen welche außerhalb der Abmachungen
blieben Die Konferenz beſchloß die Vertagung der Behandlung dieſer
Frage und ging darauf zur Wahl einer Kommiſſion zur Berichterſtattung
über einige techniſche Fragen über Ein Mitglied jeder Delegirtengruppe
wurde hierzu beſtimmt Die nächſte Sitzung findet am 17 d Mts ſtatt

Lehrerüberfluß herrſcht in Oberſchleſien Bei den jetzt
ſtattgefundenen Abgangsprüfungen an den Seminaren zu Roſenberg und
Ziegenhals im Regierungsbezirk Oppeln wurde den Abiturienten von den

t Regierungskommiſſaren die wenig erfreuliche Thatſache mit
getheilt daß zur Zeit ein Ueberfluß an katholiſchen Lehrern im Bezirk vor
handen ſei und daher Stellen an die Abiturienten nicht vertheilt werben
könnten Letzteren wurde anheimgeſtellt ſich den Kreisſchulinſpektoren ihres
Heimathskreiſes zur Verfügung zu ſtellen Jn oberſchleſiſchen Lehrerkreiſen
wird der empfindliche Mangel an Stellen damit in Verbindung gebracht
daß die vakanten und neu errichteten Siellen ganz beſonders im ober
ſchleſiſchen Jnduſtriegebiet zumeiſt mit Lehrerinnen beſetzt werden So
wurden allein in Königshütte mit Beginn dieſes Quartals nicht weniger
als 12 Lehrerinnen angeſtellt aber nicht ein einziger Lehrer Mit ſolchen
Thatſachen kann doch unſere Frauenbewegung ſehr zufrieden ſein

e p WWÄOÜXCc uJa aber ich werde ſie mit Dir theilen und für die nöthige
Erholung und Erheiterung ſorgen Man bricht nicht ungeſtraft
mit allem was einem von jeher Bedürfniß war und der
Menſch iſt kein Ackergaul der vom Aufglühen bis zum Sinken
der Sonne im Anſpann geht und dann ſtumpfſinnig in ſeinen
Stall zurückkehrt Er verlangt Zerſtreuung anregende Ge
nüſſe Die haben Dir zu lange gefehlt Du biſt krank ge
worden vom VNicht leben

Plankenſtein machte der Unterhaltung die eine für ihn
peinliche Wendung nahm ein Ende indem er Alexandra ins
Geſpräch zog Aber das ſonſt ſo lebhafte Mädchen blieb ein
ſilbig und verſchloſſen Es gab etwas in dem Verhältniß der
Eltern zu einander was ſie nicht verſtand und worüber ihr
reger Geiſt nachdachte Glich ſie auch in vielem der Mutter
fo war ihrem Charakter doch weniger von der ruſſiſchen Bieg
ſamkeit als von der ernſten ſtrengen deutſchen Anſchauungs
weiſe eigen Sie hatte das flatternde unſtete Weſen Sonjas
die heute verdammte und morgen anbetete und von ihren
Leidenſchaften in einem beftändigen Sturmwirbel umherge
ſchleudert wurde nie verſtehen können Deshalb vermochte ſie
auch jetzt dem Vater kein Herz voll Zärtlichkeit entgegen zu
bringen Um ſeinetwillen war die Mutter Jahre lang eine
Trauernde in wilden Schmerzenskriſen Verzweifelnde
Sie hatte in den Ausdrücken herbſter Kränkung von ihm ge
ſprochen und über ſeine Härte und Liebloſigkeit gejammert
und jetzt ſollte plötzlich alles ausgewiſcht alles vergeben ſein

Aber welches Amrecht hatte denn dieſer Mann der kalt
müde gezwungen freundlich da ſaß und mühſam nach Worten
ſuchte auf ſolche Vergötterung

Fortjrhung folgt

GeneralAnzeiger ſür Halle und den Saalkreis
Poſen 14 Juni Vor dem Frühſtücke für die ruſſiſchen Gäſtetraf ein Schreiben der Kaiſerin Friedrich des Chefs deren

an deſſen Kommandeur Major v d Schulenburg ein in dem ſie ihre
herzlichen Grüße den ruſſiſchen Kameraden ausdrückt Um Uhr er
folgte die Abreiſe des Generals v Biſtram mit ſeinem Adjutanten nach
Warſchau Der Abſchied von dem Kommandenur und den Offizieren des

Leibhuſaren Regiments war äußerſt herzlich als um 78/ Uhr die ruſſiſchen
Offiziere nach Kaliſch abreiſten Beiderſeits rief man Auf baldiges
Wiederfehen

OeſterreichUngarn
Wien 14 Juni Alle Blätter beſprechen die geſtrige Vertagung

des Reichsrathes Das Fremdenblatt erklärt die Vertagung ſei
weder ein Act der Maßregelung noch ein Entgegenkommen für irgend eine
Partei Seitens der Regierung Das Blatt hofft daß die Gegenſätze in
der Ruhepauſe ſich ſoweit näher kommen werden um dem Parlamente
die Erfüllung ſeiner Aufgaben zu ermöglichen Die Neue Fr Preſſe
welche meldet daß hinſichtlich der Vertagung des Reichsrathes keinerlei
Meinungsverſchiedenheit im Miniſterium beſtand und daß darin ſämmt
liche Kabinetsmitglieder übereinſtimmten und weiter meldet der Wieder
zuſammentritt des Reichsrathes ſei Ende September in Ausſicht genommen
und daß bis dahin eine Beſeitigung der Schwierigkeiten durch Verhand
lungen mit den Parteien verſucht werden ſollen plaidirt dafür daß keine

verloren werde und möglichſt raſch in Verhandlungen mit den
Deutſchen einzutreten ſei Das Vaterland glaubt die Vertagung ſei
nur ein neues Glied in der großen Kette von Maßregeln und geeignet
wenn auch nur für eine kurze Zeit eine gewiſſe Beruhigung herbeizuführen
Das Blatt hält irgendwelche andere weitergehende Abſichten für völlig
ausgeſchloſſen

Frankreich
Paris 14 Juni Jn einem Leitartikel über die Preußen und

die Pariſer Geſellſchaft beſpricht der Gaulois die Abſicht des Prinzen
Reuß einen großen Theil des Jahres in Paris zuzubringen und ſeine
alten Beziehungen zu der franzöſiſchen Ariſtokratie zu erneuern Prinz
Reuß ſei ſeit dem Kriege der erſte preußiſche Kavalier welcher dauernden
Wohnſitz in Paris nimmt Die Pariſer Geſellſchaft könne unbeſchadet
ihres Patriotismus dieſe Jnitiative nur willkommen heißen andere illuſtre
Quartiermacher der friedlichen deutſchen Jnvaſion von 1900 mögen folgen

Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg
Die wiederholten Angriffe der Spanier auf die amerikaniſchen Lan

dungstruppen bei Guantanamo ſcheinen nicht ganz erfolglos geweſen zu
ſein Dafür ſpricht die Nachricht aus Caimanera am Eingang der Bucht
von Guantanamo daß Oberſt Huntington beſchloſſen habe die Stellung
welche die Amerikaner zuerſt beſetzt hatten um dort ein Lager zu errichten
wieder aufzugeben weil Verſtärkungen nicht eingetroffen ſeien und es be
kannt ſei daß größere ſpaniſche Truppenmaſſen in der Nähe ſeien Das
Feldlager ſei daher an den Abhang des Hügels in die Nähe des Hafens
verlegt worden den die Kriegsſchiffe ſchützen während unterdeſſen die
amerikaniſchen Marineſoldaten noch die Schützengräben und Batterien
auf der Höhe ſelbſt beſetzt halten

Bei Guantanamo beſtätigt ſich eben was ſchon kürzlich über die
ſchwierige Lage einer gelandeten Armee gegenüber einem Feinde der von
allen Seiten Verſtärkungen heranziehen kann geſagt worden Dabei iſt
die bei Guantanamo gelandete Streitmacht der Amerikaner nicht eine

Armee ſondern noch nicht ganz tauſend Mann ſtark ohne ausgiebige
Verſtärkung werden ſich dieſe trotz dem Schutze der Schiffskanonen
Sampſons kaum auf die Dauer behaupten können da die Spanier alle
Vortheile der Ueberzahl des Geländes und was ſehr ins Gewicht fällt
des Klimas für ſich haben Ausgiebige Verſtärkung kann aber wohl nur
von Tampa her erwartet werden Nach amerikaniſchen Meldungen muß
man annehmen daß ein Erxpeditionskorps nach Cuba jetzt endlich unter
wegs iſt Auch ſollen eifrige Vorbereitungen begonnen ſein um eine
zweite Einbruchsarmee nach Cuba zu ſenden Jm Widerſpruch dazu ſteht
freilich eine Aeußerung Sagaſtas welcher erklärte die Amerikaner hätten
bisher keine Truppen an der Küſte bei Santiago gelandet Größere
Expeditionen ſollen jetzt unterbleiben wegen des unter den Amerikanern
ſtark auftretenden gelben Fiebers

Durch Cerveras Anweſenheit in Santiago iſt bekanntlich der Kriegsplan
der Amerikaner umgeſtoßen und Cervera hat ſeinem Vaterlande dadurch
einen wichtigeren Dienſt erwieſen als wenn er ſich um nach Havanna zu
gelangen in einen Kampf auf offener See eingelaſſen hätte in dem er
von der mehrfach überlegenen feindlichen Flotte zweifellos vernichtet worden
wäre Ueber das in Cadiz liegende Geſchwader Camaras liegt aus
ſpaniſcher Quelle keine neue Nachricht vor dagegen wird aus Waſhington
gemeldet das Marinedepartement erfahre aus guter wenngleich nicht
amtlicher Quelle es habe ſich herausgeſtellt daß ſich das Geſchwader
Camaras in Cadiz in einem Zuſtande befinde der ihnen nicht geſtatte in
See zu gehen

Aus Manila wird gemeldet daß die Aufſtändiſchen ſich zwei
Kilometer weit außerhalb der Stadt befänden Manila ſei vollſtändig
eingeſchloſſen und jede Nacht fänden Kämpfe ſtatt Die Aufſtändiſchen
verſuchten Manila zu nehmen um dort eine felbſtändige Regierung zu
errichten ehe die Landungstruppen der Amerikaner einträfen Sobald
dieſe angelangt ſeien wollten die Amerikaner die Stadt beſchießen
Eine Madrider Drahtung des Londoner Financial News beſagt Drei
ſpaniſche Kriegsſchiffe die jüngſt in den madagaſſiſchen Gewäſſern waren
ſind in Sicht von Manila Admiral Deweys Schiffe liefen aus um
ihnen zu begegnen

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 14 Juni
Eine kaum glaubliche Rohheit verübte in der Nacht zum 2 Mai

der Steinſetzer Richard Scholle in der kl Wallſtraße Dort ſtanden
an einem Hauſe der Kellner Kämpf und der Maler Jſaak welche ſich
über gleichgiltige Sachen unterhielten Scholle der an ihnen vorbeiging
miſchte ſich ohne jede Veranlaſſung durch das Schimpfwort Klapps
männer in das Geſpräch Als Kämpf ſich die Schimpferei verbat er
widerte Sch Wenn Jhr Buchholzen kennen lernen wollt ſollt Jhr ihn
kennen lernen Kämpf verbat ſich nochmals die Beläſtigung und wollte
mit Jſaak weitergehen Jch will Euch mal zeigen was ein Hallenſer
Steinſetzer kann rief nun Scholle und bewies ſeine Worte indem er mit
einem jener bekannten dicken Knüppel wie ſie jetzt von gewiſſen Leuten
als Spazierſtöcke getragen werden dem Kämpf einen wuchtigen Schlag
auf den Kopf verſetzte wodurch dieſer ſofort zu Boden geſtreckt wurde
Der faſt betäubte und ſtark blutende Kämpf verſuchte ſich zu erheben und
nach dem Stocke zu greifen konnte aber nicht dazu kommen da Scholle
noch mehrere Male auf ihn einſchlug wobei er meinte Der Hund hat
noch nicht genug Als Kämpf ſchließlich ſich doch erheben konnte und
nach ſeiner Hausthür zu taumette erhielt er von Scholle noch von hinten
einen wuchtigen Hieb auf den Kopf der die größte Verletzung verurſachte
Jm Ganzen befanden ſich ſieben Wunden am Kopf von denen die letzte
heute noch nicht geheilt iſt Jn ſeiner Brutalität verſetzte Scholle dem
ganz unbetheiligten Jſaak ebenfalls einen Hieb an den linken Oberſchenkel
knochen deſſen Folgen er hente noch ſpürt Kämpf war fünf Wochen
arbeitsunfähig und befindet ſich jetzt noch in Behandlung Scholle iſt
wegen Körperverletzung ſchon mit 5 Monaten vorbeſtraft Sein ganzes
Verhalten war ein ſo rohes und brutales daß eine harte Strafe geboten
erſchien Der Gerichtshof ging unter Berückſichtigung aller vorliegenden
Verhältniſſe über das beantragte Strafmaß hinaus und verurtheilte den
Angeklagten wegen Körperverletzung in zwei Fällen und Beleidigung zu
einer Geſammtſtrafe von zwei Jahren zwei Monaten Gefängniß
Der bei der That gebrauchte Stock wurde eingezogen und Scholle in Haft
genommen

Aus der Umgebung
Höhnſtedt 14 Juni Berichtigung Mit Bezug auf die von

uns einem anderen Blatte entnemmene Mittheilung daß die Gebrüder
Dietrich und Grothmann verhaftet ſeien theilt uns Herr Lonis Dietrich
aus Höhnſtedt mit daß ihm von der Angelegenheit nichts bekannt ſei er
ſei weder verhaftet noch verhört worden

B Sietzſch 13 Jnni Stiftungsfeſt Vom herrlichſten Wetter
begünſtigt beging der Landwehrverein von Sietzſch und Umgebung geſtern
ſein 25 jähriges Stiftungsfeſt Vormittags fand feierlicher Kirchgang ſtatt
Von Mittags 12 Uhr ab wurden die geladenen Krieger und Landwehr
vereine deren acht mit ihren erſchienen waren empfangen So
dann fand Umzug durch die feſtlich eſchmückten Ortſchaften unter denen

16 Juni Nr 138
ſich namentlich Bageritz durch ſchönen Tannenſchmuck auszeichnete ſtatt
Darauf begab ſich der Feſtzug auf den Feſtplatz nach Emsdorf Herr
Paſtor Stößel Sietzſch hielt die Feſtrede Verſchiedene Anſprachen
wurden noch gehalten Darauf fand Concert im Garten des Kameraden
838 und Abends in drei Sälen in Emsdorf Sietzſch und Bageritz
Ball ſtatt

5 8sbad 14 Juni Unglück mit tödtlichem Ausgange
Auf dem Wege nach Mägdeſprung gerieth der Fuhrherr D unter ſeinen
Wagen und wurde überfahren Der Führer eines folgenden Geſchirrz
ließ ihn ohne Hülfe am Wege liegen Der Verletzte wurde ſpäter gefunden
und ſollte ins Krankenhaus nach Aſchersleben geſchafft werden auf dem
Wege dorthin ſtarb er aber ſchon

F Nienburg 14 Juni Angeſchwemmte Leiche In der Bode
wurde die Leiche eines etwa 12 jährigen Knaben ans Land getrieben
Diefelbe war faſt vollſtändig in Fäulniß übergegangen und unbedeckt Die
Identität ſteht noch nicht feſt

Eisleben 14 Juni Feuer Jn der vergangenen Nacht brach
in den Kellerräumen des Hauſes Halliſcheſtraße 27 Feuer aus welches
nach anſtrengender Thätigkeit der Feuerwehr auf den Herd beſchränkt
werden konnte Die Entſtehungsurſache iſt noch unbekannt

r Zeitz 13 Juni Jn eine recht verzweifelte Lage gerieth
der Handarbeiter Friedrich Wilde als ihm beim Herabſteigen von der
Leiter dieſe plötzlich unter den Füßen wegrutſchte Es gelang ihm zwar
noch im letzten Momente ſich an einer offenen Bodenluke feſtzuhalten
aber ſeine Kräfte reichten nicht aus ſich hineinzuſchwingen Nun hing

bis ihn die Kraft verließ und er etwa 21 Meter hoch herabſtürzte
Er erlitt einen Bruch beider Unterſchenkel und mußte in die Halle ſche
Klinik gebracht werden

r Neukirchen 14 Juni Eine erhebliche Augenverletzung
erlitt beim Füttern der Kühe die Arbeiterin Maria Wawrſiniak Dis
ſelbe rutſchte auf dem Wege aus und ſtürzte infolgedeſſen ſo unglücklich
daß ihr ein Kuhhorn in das linke Auge drang Die Verletzte befindet
ſich in kliniſcher Behandlung zu Haller Löbnitz 14 Juni Egwerer Unfall Während der Stnfahrt
eines mit Stroh hochbeladenen Wagens ſtieß ſich der 9 jährige Hand
arbeitersſohn Wilhelm Neubert welcher auf den Wagen geklettert war
und ſich vorzeitig aufrichtete mit dem Kopfe ſo heftig gegen den Quer
balken daß der Knabe herabſtürzte wobei ihm ein Hinterrad über den
rechten Fuß ging Wilhelm N erlitt eine Auskugelung des rechten
Armes ſowie Bruch des rechten Fußknöchels nebſt Quetſchung des Fußes
er befindet fich in der Halleſchen Klinik

Lützen 14 Juni Ertrunken Das 4jährige Söhnchen des
Schuhmachers Löſer in Hohenlohe iſt am 5 ds Mts vom Elternhauſe
weggegangen und nicht wieder zurückgekehrt Die armen Eltern hatten
auf das Auffinden des Knaben eine Belohnung von 10 Mk ausgefetzt
Am Donnerstag werde der kleine Junge unweit Kitzen bei Pegau in dem
Floßgraben ertrunken aufgefunden Die vielverbreitete Neigung der Kinder
am Waſſer zu ſpielen hat hier wieder eine Familie in tiefe Trauer verfſetzi

Weifzenfels 14 Juni Selbſtmordverſuch Der etwa
20jährige Buchhalter M brachte ſich geſtern gegen Mittag durch einen
Gewehrſchuß eine Verletzung bei ſo daß er ſchwerkrank darnieder liegt
Der Ungkückliche wird allſeitig beklagt da er die That in einem Anfalle
von Trübſinn ausgeführt haben ſoll

Naumburg 14 Juni Verletzt aufgefunden Jn den
Anlagen an der Poſiſtraße fand man einen jungen Menſchen einen
Schuhmachergeſellen befinnungslos liegen ſein blutüberſtrömtes Geſicht
und eine Blutlache auf dem Fußwege ließen vermuthen daß er das Opfer
einer nächtlichen Schlägerei geworden war Ein herbeigeholtes Mitglied
der Sanitätskolonne gewährte ihm die erſte nöthige Hilfe und ließ dann
durch einen Bekannten des Verwundeten dieſen heimgeleiten

Freyburg 14 Juni Unfall Jn Reinsdorf hat ein Pferd
des Gutsbeſitzers Kramer den 13 jährigen Sohn des letzteren abgeworfen
Jn bewußtloſem Zuſtande iſt der Knabe aufgefunden worden und ſollen
die Verletzungen welche ſich derſelbe dabei zugezogen hat ſehr ernſter
Art ſein

W Freyburg 14 Juni Unfälle Als Herr Magiſtrats Aſſeſſor
Sachſe in ſeinem Garten einige Kirſchen pflücken wollte fiel er ſo un
glücklich von der Leiter daß er beide Röhren des linken Unterarmes
brach und ſich den rechten Unterarm völlig verſtauchte

Cöthen 14 Juni Die elektriſche Straßenbahn wird wie
nunmehr feſtſteht folgende Straßen berühren Heinrichſtraße Weintrauben
ſtraße Schalauniſcheſtraße Holzmarkt Markt Magdeburgerſtraße Bern
burgerſtraße Geuz Hummels Lokal Die Bahn welche von einer der
größten Berliner Elektrizitäts Geſellſchaften erbaut wird geht nach Ablauf
von 30 Jahren in den Beſitz der Stadt Cöthen über

F Bernburg 14 Juni Einbruch Jn einer der letzten Nächte
wurden in verſchiedenen Häuſern der Wilhelmſtraße Einbrüche verſucht
die Diebe wurden jedoch verſcheucht

war

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 15 Juni
Jubiläum der Francke ſchen Stiftungen Deutſche Schulen

Jn der geſtern Abend in den Kaiſerſälen abgehaltenen Sitzung wurde
nochmals das ganze Feſtprogramm ſo weit daſſelbe auf obige Schuken
Bezug hat klargelegt Danach geſtaltet ſich daſſelbe wie folgt Mittwoch
den 29 Juni Feſtgottesdienſt nur mit Sonderkarte Feier auf dem
Stadtgottesacker Abends zwangloſe Begrüßung im Paradies Donnerstag Vormittags 9 Uhr geſtatun Sonderkarte darauf Feier am Denk

mal Nachmittags 2 Uhr Feſtmahl bei Herrn Heller darauf Feſtfpiel
der Latina Sonderkarte und von 5 Uhr an Peißnitzfeſt Paies Vor
mittags 11 Uhr Feſtakt der früheren 3 ging in ihrem Betſaale
mittags Schauturnen Abends 8 Uhr
einziger Ausnahme derjenigen Feſtlichkeiten bei welchem Sonderkarte vor
geſchrieben berechtigt die allgemeine Feſtkarte und Schleife zur Theil
nahme Sofern die Theilnehmerzahl am Feſteſſen eine gewiſſe Zahl über
ſchreitet muß dem Comité überlafſen bleiben dafür ein anderes Lokal zu
beſtimmen Gleichzeitig ergeht hierdurch nochmals die Bitte an alle Die
jenigen welche noch gewillt ſind ſei es auch durch kleine Gaben die
Gründung einer Waiſenfreiſtelle zu fördern den Betrag baldigſt abzu
führen an R Kleemann Moritzzwinger 9 Frl Tosca Beeck kl Urich
ſtraße 7 Frau Pemder Friedrichſtraße 23

Zur Reichstagswahl Jm großen Saale der Kaiſerſäle fand
geſtern Abend eine außerordentlich zahlreich beſuchte nationalliberale
Wählerverſammlung ſtatt Herr Geh Juſtizrath Prof Dr Löning

Nach

eröffnete die Verſammlung indem er darauf hinwies daß der Kandidat
der Nationalliberalen Herr Paul Dugend richterliches Mitglied des
Reichsverſicherungsamts von gegneriſcher Seite als konſervativ national
liberaler Kandidat bezeichnet werde Was man mit dieſer unwahren An
gabe bezwecke ſei klar
daß Herr Paul Dugend von der nationalliberalen Partei aufgeſtellt wurde
ohne daß irgendwelche Vorbeſprechungen mit den rechtsſtehenden Parteien
ſtattgefunden hätten Wenn nun Herr Paul Dugend als wirklich
liberaler Mann auch bei den Konſervativen und den Freikonſervativen
rückhaltloſe Unterſtützungzfinde ſo werde das von den Nationalliberalen dank
bar begrüßt Allerdings müſſe geſagt werden daß die nationalliberale
Partei bei dieſer Wahl mit dem liberalen Wahlverein ſehr gern zu
ſammengegangen wäre Dies würde geſchehen ſein wenn der liberale
Verein einen der freiſinnigen Vereinigung angehörenden Kandidaten gebracht
hätte Einen Kandidaten aber welcher der Partei des Herrn Eugen Richter
angehöre könne kein Nationalliberaler unterſtützen und deshalb habe die Partei

einen eigenen Kandidaten aufſtellen müſſen
vor daß es Pflicht jedes nationalgeſinnten Wählers ſei am Wahltage
ſeine Stimme für Herrn Paul Dugend abzugeben da nur dadurch der
Wahlkreis von der Sozialdemokratie zurückerobert werden könne Der
Kandidat der Partei Herr Geheimrath Dugend Berlin hetonte daß der
Wahlkampf in unſerem Wahlkreiſe recht nobel geführt worden iſt Wenn
die Sozialdemokratie ihn den Redner angegriffen habe und namentlich
das Volksblatt ihn in jeder Weiſe bekämpfe ſo nehme er das durchaus
nicht übel zumal er von vornherein mit aller Entſchiedenheit erklärt habe
daß es für ihn kein Paktiren und kein Liebäugeln mit der vaterlandsloſen
internationalen Sozialdemokratie gebe Mit dem liberalen Kandidaten
gehe er in allen politiſchen Fragen zuſammen er Herr Dugend ſei für
einen weiteren Ausbau der Geſetzgebung in liberalem Sinne und er werde
jede Verkümmerung der Volksrechte zurückweiſen Dagegen weiche er in
nationalen und wirthſchaftlichen Fragen von den Anſichten des
deutſchfreiſinnigen Kandidaten ſehr erheblich ab Er wolle nicht
ſagen die deutſchfreiſinnige Volkspartei ſei nicht national er
halte auch einen chauviniſtiſchen Hurrahpatriotismus für nicht an
gebracht aber die deutſchfreiſinnige Volkspartei habe doch in wichtigen

ommers im Prinz Carl Mit

Es müſſe demgegenüber aber feſtgeſtellt werden
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Ar 138 Donnerstag
nationalen Fragen keine nationale Geſinnung gezeigt und das er
ſcheine recht bedenklich In wirthſchaftlichen Fragen ſei er für einen wirk
ſamen Schutz der wirthſchaftlich Schwächeren und er ſtehe nicht an zu
erklären daß er unter den wirthſchaftlich Schwächeren die des Schutzes
bedürfen u A den Handwerker den kleinen Sewerbetreibenden auch den
Unterbeamten und die Frauen anſehe Er erblicke in dem Ueberwuchern
der graten Konſumvereine und der Waarenhäuſer eine Gefahr für den
Mittelſtand und unter Konfumvereinen verſtehe er ſelbſtverſtändlich auch
die Beamten und Offizierwaarenhäuſer Er ſei für langſichtige Handels
verträge bei denen aber auch die Landwirthſchaft zu ihrem Rechte kommen
müffe und ſei überzeugt daß fich eine Mittellinie zur Befriedigung der
berechtigten Anſprüche der Landwirthſchaft der Jnduſtrie und des Handels
finden laſſe Weiter ſei er für den weiteren zweckmäßigen Ausbau der ſozialen
Geſetze und namentlich dafür daß auch der kleine ſelbſtändige Handwerker
und Gewerbetreibende voll an den Segnungen der ſozialen Geſetze theil
nehmen kann Ferner trete er für eine Verſorgung der Wittwen und
Waiſen der Arbeiter 2c ein Herr Dugend ſchloß ſeine mit
ſtürmiſchem Beifall aufgenommene Rede mit einem Hoch auf unſer ge
liebtes Vaterkand unſer herrliches deutſches Volk Jn der ſich anknüpfen
den Erörterung kamen drei Sozialdemokraten zum Worte die mit
bemerkenswerther Entſchiedenheit gegen die Bezeichnung vaterlandsloſe
internationale Sozialdemokratie proteſtirten Von nationalliberaler Seite
ſprach noch Herr Geheimrath Profeſſor Dr Conrad welcher ausführte
daß er die ſozialdemokratiſche Bewegung von ihren Anfängen an bis in
die neueſte Zeit aufmerkſam verfolgt habe er habe die Auseinander
ſetzungen zwiſchen Schulze Delitzſch und Laſſalle mitangehört ſei auf dem
Eiſenacher Kongreſſe und anderen ſozialdemokratiſchen Zuſammenkünften
geweſen und habe die Auslaſſungen ſozialdemokratiſcher Führer ſtudirt Wäre
er durch dieſe Beobachtungen zu der Ueberzeugung gekommen daß die
Sozialdemokraten im Rechte ſind dann würde er auf der Seite der Sozial
demokratie ſiehen Dieſe Ueberzeugung habe er aber nicht gewinnen können
Auffällig erſcheine es daß gegenwärtig der internationale Charakter der
Sozialdemokratie ſo heftig beſtritten werde Wären die Sozialdemokraten
national fühlten ſie fich als Deutſche dann wäre das Tiſchtuch gewiß
nicht zerſchnitten worden Die gegenwärtigen Verſicherungen ſtänden aber
im ſchroffſten Gegenſatze zu den Erklärungen welche z B von den
Führern der deutſchen Sozialdemokraten auf dem Pariſer Kongreſſe ab
gegeben wurden Hierauf wurde aus der Verſammlung heraus ein
Schlußantrag eingebracht welcher hinlänglich unterſtützt und deshalb zur
Abſtimmung gebracht wurde Schon dieſe Abſtimmung gab den Sozial
demokraten Anlaß zu ungeheurem Lärm Als der Herr Vorſitzende kon
ſtatirte daß die Mehrheit für den Schluß ſei entſtand ein furchtbarer
Tumult Die Sozialdemokraten verließen unter Lärmen und Geſang
der Marſeillaiſe den Saal worauf die Zurückgebliebenen ſtehend Deutſch
land Deutſchland über Alles und darauf Heil Dir im Siegerkranz
ſangen und damit das Geſchrei der Sozialdemokraten übertönten Nach
einem kurzen Schlußworte des Herrn Dugend in welcher das Betragen
der Sozialdemokraten ſcharf verurtheilt wurde brachte der Herr Vorſitzende
ein Hoch auf den Kaiſer aus Die einleitende Anſprache fand wiederholt
ſtürmiſche Unterbrechungen weil durch Pfeifen und den Zuruf Kunert
wiederholt große Erregung verurſacht wurde und unter Ausdruck des
heftigſten Unwillens Entfernung der Störenfriede verlangt wurde
r waren Polizeibeamte im Saale erſchienen worauf einige Ruhe
entſtand

Provinzial Verein ehemaliger Jäger und Schützen Aus
Anlaß des am nächſten Sonntag und Montag hier ſtattfindenden
25 Stiftungsfeſtes wird den Mitgliedern des Vereins eine Feſtſchrift ein
gehändigt werden als eine gewiß allen Grünröcken willkommene Feſt
gabe Aeußerlich ſehr anſprechend ausgeſtattet bietet die vom Kamerad
G Moritz jun verfaßte Feſtſchrift nach allgemeinen Ausführungen über
Entſtehung des Vereins eine Schilderung der alljährlich abgehaltenen
Stiftungsfeſte die gewiß bei denen welche dieſe Veranſtaltungen mit
gemacht manche Erinnerung an froherlebte Stunden wachrufen wird
Zum Schmuck der Feſtſchrift tragen nicht unerheblich bei die eingefügten Re
produktionen photographiſcher Aufnahmen des Protektors und der Ehren
mitglieder des Vereins des Grabes der bei Laon gefallenen Kameraden
und des geplanten Beaumont Denkmals ferner des Jägerheims des
Sangerhäuſer Lokalvereins des dem Offizierkorps des 4 Jägerbataillons
gewidmeten Ehrenſchildes ſowie des ſchönen weit über 700 Photographien
von Kameraden enthaltenden Albums des Provinzialvereins

Das Bürger Rettungs Jnſtitut hält ſeine Monats Konferenz
Dienstag den 21 Juni Abends 6 Uhr im Rathskeller ab

Conucert Heute Mittwoch Abend 8 Uhr findet im Paradies
ein großes Concert ausgeführt von der geſammten Stadttheaterkapelle
mit italieniſcher Nacht und darauf folgendem Sommerreigen ſtatt Der
Vorſtand des Kaufmänniſchrn Turnvereins macht darauf aufmerkſam daß
Eintrittskarten in den bekannten Vorverkaufsſtellen zu haben ſind

iſt aus dem Jnſerate zu erſehen
Auszeichnungen Auf der Bäckerei und Konditorei Ausſtellung

in Erfurt erhielten die hieſigen Firmen Th Franz Jnhaber Hoflieferant
Th Franz für ihr Germania Backpulver und Alb Mohr Co für
Bäckereimaſchinen die goldene Medaille zuerkannt Die Bäckerinnung
Halle a S erhielt für ausgeſtellte Backwaaren das Diplom zur goldenen
Medaille ſowie einen Ehrenpreis Den höchſten Preis die Staats
medaille von Reuß j L erhielt die Maſchinenfabrik von Herm
Bertram

Schulferien Die großen Sommerferien beginnen für die höheren
Schulanſtalten wie für die Elementarſchulen gleichmäßig am 2 Juli Der
Unterricht beginnt in den Mittel und Volksſchulen Montag den 1 Auguſt
an den höheren Schulanſtalten dagegen Dienstag den 2 Auguſt wieder

Die Gerichtöferien beginnen am 15 Juli und endigen am
15 September Während der Ferien werden nur in Ferienſachen Termine
abgehalten und Entſcheidungen erlaſſen Ferienſachen ſind 1 Straf
ſachen 2 Arreſtſachen und die eine einſtweilige Verfügung betreffenden
Sachen 3 Meß und Markftſachen 4 Streitigkeiten zwiſchen Vermiethern
und Miethern von Wohnungs und anderen Räumen wegen Ueberlaſſung
Nutzung und Räumung derſelben ſowie wegen Zurückhaltung der vom
Miether in die Wohnung eingebrachten Sachen 5 Wechſelſachen 6 Bau
achen wenn über Fortſetzung eines angefangenen Baues
Das Gericht kann auf Antrag auch andere Sachen ſoweit ſie beſonderer
Beſchleunigung bedürfen als Ferienſachen bezeichnen Auf das Mahn
verfahren das Zwangsvollſtreckungsverfahren und das Konkursverfahren
ſind die Ferien ohne Einfluß ebenſowenig nach S 91 des Ausführungs
geſetzes vom 24 April 1878 auch auf die Angelegenheiten der nicht
ſtreitigen Gerichtsbarkeit Die Bearbeitung der Vormundſchaftsſachen
Nachlaßſachen Lehns Familienfideikommis und Stiftungsſachen kann
während der Ferien unterbleiben ſoweit das Bedürfniß einer Beſchleunigung
nicht vorhanden iſt

Goldene Hochzeit feierte am Sonntage in ſeltener Rüſtigkeit das
Kaſtellan Heinrich ſche Ehepaar Ackerſtraße 8 Dem Jubelpaare wurde
ein Gnadengeſchenk des Kaiſers von 30 Mk überreicht Ferner erhielt

rrerthvolle Geſchenke der jüdiſchen Gemeinde deren Friedhofskaſtellan
der Ehemann iſt

Gebranuchsmuſter

Näheres

Jn dem Regiſter der Gebrauchsmuſter ſind
folgende Eintragungen bewirkt Nr 94578 An Heu und Strohpreſſen
ine aus zwei Stangen beſtehende gelenkige Verbindung des Preßkolbens
mit dem Einſtopfer zur Verzögerung der Bewegung des letzteren im erſten
Theile ſeines Arbeitshubes Alfred Lythall Halle a Merſeburger
ſtraße 21 Nr 95 224 Vorrichtung zur leichten Befeſtigung von
Dekorationsſtoſſen an Leiſten beſtehend aus zwei mit verſtellbaren
Schenkeln verſehenen Schraubzwingen welche durch eine leicht lösbare
Stange verbunden ſind Robert Pfaudler Halle a Leipziger
ſtraße 33 Nr 95281 Jm Nichtgebrauch unter den Rockkragen ge
klapoter Verſchluß mit durch r eſicherter umklappbarer Ver
ſchlußöſe Karl Schultz Halle a Wuchererſtraße 86

wo

SenerarUnzeiger für Halle nud den Saalkreis
Anſichtspoſtkarten werden jetzt maſſenhaßt hergeſtellt ſelten kommen

indeß fo wirklich allerliebſte Neuheiten zum Vorſchein wie ſie jetzt in der
bekannten Handlung von C F Ritter hierſelbſt Markt und Leipziger
ſtraße zum Verkauf gelangen Mit recht geſchmackvoll wiedergegebenen
Anſichten von Halle Rathhaus Stadttheater Bahnhof Ruine Giebichen
ſtein ſind nach Buſch ſcher Manier durchgeführte Scenen in Ver
bindung gebracht die durch köſtlichen Humor auch grießgrämigen Ge
müthern ein freundliches Lächeln abnöthigen Dabei ſind die in ſauberen
Buntdruck hergeſtellten Bilder vorzüglich gezeichnet und die Farbenzu
ſammenſtellungen in harmoniſchen Einklang mit den netten Scenen ge
bracht Dieſe neuen Karten werden ſicherlich viele Freunde finden

Eine Briecftaube von blaugrauer Farbe welche an dem linken
Beine einen Ring aus Metall mit der Auſſchrift Hörde 94 21 K
und an dem rechten einen ſolchen aus Gummi mit dem Zeichen 777
hat iſt auf hieſigem Güterbahnhofe zugeflogen Auf dem linken Flügel
des Thierchens befinden ſich folgende vier Stempelaufdrucke M B S
Küſtrin 73 Oſten 31 Columba Berlin von l Brieftaubenzucht

Jm Jähzorn ſtieß ein taubſtummer Mann der wie zumeiſt Taub
ſtumme es ſind ſehr leicht erregbar iſt den Schüler Otto Lindner
welcher ihn geneckt hatte zur Treppe hinab ſo daß der Knabe den linken
Interarm brach

Schlägerei In vergangener Nacht gerieth der Waſſerbaunternehmer
Chriſtian M mit dem Reſtaurateur Th in der Glauchaerſtraße in Streit
der in Thätlichkeiten ausartete Dabei ſchlug Letzterer dem Erſteren mit
einem Knüppel derart über den Kopf daß M eine ſtark blutende Wunde
erhielt die er ſich in der Klinik verbinden laſſen mußte

Durch Grubengaſe betänbt Beim Ausräumen eines Kanal
ſchachtes im Hauſe Merſeburgerſtraße 158 wurden heute Vormittag um
10 Uhr die zwei damit beſchäftigten Arbeiter Bärwald und Kotzninski
von ausſtrömenden Gaſen ſo betäubt daß ſie nach der Klinik des Herrn
Profeſſor Leſfer Bahnhoſſtraße geſchafft werden mußten

Verhaftung Vor etwa Jahresfriſt wurden bekanntlich einem
Gaſtwirthe welcher 20,000 Mk geerbt hatte und mit der ganzen Summe
in der Taſche nach einer Bierreiſe auf Abwege gerathen war in dem
Zimmer einer Dirne 2000 Mk geſtohlen Der Beſtohlene erſtattete An
zeige bisher war es aber nicht möglich etwas über den Verbleib des
Geldes zu ermitteln Die betreffende Dirne welche des Diebſtabls ver
dächtig und deshalb auch unter Anklage geſtellt war mußte vom Gericht
freigeſprochen werden weil hinreichende Beweiſe ihrer Schuld nicht zu er
bringen waren Dieſe Geſchichte wird in den betheiligten Kreiſen immer
noch lebhaft erörtert Die Redereien haben nun dahin geführt daß
geſtern wieder eine Frau mit ihrem Ehemanne verhaftet wurde Die
Frau lebt in einem Hauſe auf dem Schlamme als Dirne ſie war auch
als der Diebſtahl ausgeführt wurde mit um den Beſtohlenen herum
geweſen Wie es heißt ſoll der ganze Betrag auf der Sparkaſſe unter
falſchem Namen angelegt ſein Wenn das richtig wäre dann käme der
Gaſtwirth möglicherweiſe wieder in den Beſitz des Geldes

Rowdies Der Schuhmacher Ferdinand Richter von hier wurde
in vergangener Nacht als er harmlos ſeines Weges ging an der neuen
Promenade von einigen Rowdies ohne jede Veranlaſſung niedergeworfen
und mit Füßen getreten B erlitt durch den Sturz einen Bruch des
rechten Fußknöchels Er befindet ſich in der Klinik

Telegramme und letzte Nachrichten
Oppeln 15 Juni Wolff s Bur Die hieſige Strafkammer

verurtheilte wegen Beleidigung des Miniſteriums des Jnnern die
Redakteure der Gaz Qpolska v Koraczewski zu 2 Monaten und Melcer
zu ſechs Wochen Gefängniß

Mannheim 15 Juni Wolff s Bur Jn Altheim explodirte
bei einem Kriegerfeſt der Böller Ein fünfzehnjähriger Knabe wurde

getödtet einem anderen wurde der Fuß abgeſchlagen fünf weitere
Knaben ſind mehr oder minder ſchwer verletzt

Preßburg 15 Juni Hirſch s Bur Beim Erxerciren des
5 Artillerie Regiments ſtießen beim Auffahren in die Feuerlinie
zwei Züge derart zuſammen daß die Pferde über einander ſtürzten und
die Mannſchaften unter ſich begruben Ein Lieutenant erlitt eine
ſchwere Gehirnerſchütterung ein Wachtmeiſter wurde durch einen Säbel
ſtich und ein Freiwilliger und mehrere Mann durch Knochenbrüche

ſchwer verletzt
Nom 15 Juni Wolff s Bur Jn Palermo wurde das 18 jährige

Fräulein Clarinda von Dalpietroſa von vier Unbekannten geraubt
während ſie mit ihrer Mutter in der Nähe des engliſchen Gartens ſpazieren
ging Obwohl die Promenade belebt war und die beiden Damen laut
um Hilfe riefen entkamen die Räuber mit ihrem Opfer in einem bereit
ſtehenden Wagen Die That ſoll im Auftrage eines Studenten aus
geführt ſein und erregt großes Aufſſehen da die Geraubte einer reichen

Familie der ſizilianiſchen Ariſtokratie angehört
Paris 15 Juni Jn der Deputirtenkammer wurden bei der

Verhandlung über die Politik des Miniſteriums verſchiedene Tages
ordnungen eingebracht Méline nahm diejenige Ribots an die folgender
maßen gefaßt iſt Die Kammer billigt die Erklärungen der Regierungen
und iſt entſchloſſen eine Politik demokratiſcher Reformen durchzuführen

die gegründet iſt auf die Vereinigung der Republikaner Die Radikalen

verlangten eine Theilung der Tagesordnung Ribots Der erſte
Theil derſelben welcher die Erklärung der Regierung billigt ward mit 295
gegen 272 angenommen Der zweite Theil welcher beſagt daß die
Kammer entſchloſſen iſt die Politik demokratiſcher Reformen die gegründet
iſt auf die Vereinigung der Republikaner durchzuführen ward mit 527
gegen 5 Stimmen angenommen Tronillot beantragte eine Tagesordnung
durch welche die ſeit zwei Jahren befolgte Politik gutgeheißen wird
Méline lehnte diefe Tagesordnung ab die mit 297 gegen 271 Stimmen

verworfen ward

Paris 15 Juni Telegr des B Obgleich die Ab
ſtimmung der Kammer kein Mißtrauensvotum ſondern nur die Auf
forderung zu demokratiſchen Reformen enthält gilt die Demiſſion
Mélines als wahrſcheinlich Heute dürfte der Miniſterrath einen ent
ſprechenden Beſchluß faſſen und darauf das Geſammtkabinet dem Präfi
denten ſeine Entlaſſung einreichen Ribot wird vorausſichtlich den Verſuch
einer Concentration machen falls dieſelbe mißlingt erſcheint die Auflöſung

der Kammer unvermeidlich

Newyork 15 Juni Hirſch s Bur
Privatdepeſchen ſoll der bekannte Getreideſpekulant
Chicago ſich infolge großer Verluſte erſchoſſen haben

Chicago 15 Juni Wolff s Bur Der bekannte Spekulant
Armſur hat heute den geſammten Raſſe Weizen Joſeph Leiters im
Nordweſten etwa 4500000 Buſhels angekauft Es wird allgemein zu
gegeben daß die Lage hierdurch eine große Klärung erfährt und es ver

lautet aus guter Quelle daß Gebote für Leiters ſämmtlichen Raſſe
Weizen eingegangen ſeien Das Blatt Poſt ſagt die Verluſte

beziffern ſich auf wenigſtens 5000 000 Dollars

Nach hier eingegangenen
Leiter aus

Leiters

in unübertroffener

Auswahl

und zu anerkannt

ülligstem
Preisenm

ſtreng reelle bedienung
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Spanien und Nordamerika

Madrid 15 Juni Hirſch s Bur Der Miniſter des Aeußeren
erklärte die Mittheilung von angeblichen Conceſſionen welche einer Orei
bundsmacht oder irgend einer anderen Regierung als Preis für etwaige

Friedensdermittelungen angeboten ſeien für Erfindung Spanien vertraue
der eigenen Kraft Die letzten Nachrichten aus Cuba lauteten günſtig
General Pando habe an der Südküſte Cubas den Jnſurgenten in den
letzten Tagen empfindliche Verluſte beigebracht und die Landung der
Amerikaner noch immer verhindern können

Madrid 15 Juni Hirſch s Bur Die Regierung hat aus
Havanna ein Telegramm erhalten wonach 17 amerikaniſche Kriegsſchiffe

ſich vor Santiago befinden Der Zuſtand der Verwundeten iſt ein be
friedigender Der Jnſurgentenführer Maſſo organiſirt ein Bataillon Neger
welches gegen die Amerikaner kämpfen ſoll

London 15 Juni Telegr des B Admiral Sampſon
telegraphirt daß Lieutenant Blue verkleidet den Hafen von Santiago im
Umkreiſe von 70 Meilen durchforſcht hat Das ganze Geſchwader
Cerveras liegt in der Bucht

Newyork 15 Juni Hirſch s Bur Das letzte Telegramm des
Admirals Sampſon aus Guantanamo beſagt die Lage der amerika
niſchen Truppen ſei kritiſch geworden und zwar infolge der Angriffe der
Spanier Bei dem letzten Gefecht haben die Jnſurgenten den Amerikanern
keinerlei Hilfe geleiſtet

Newyork 15 Juni Hirſch s Bur Der deutſche Konſul
in St Domingo berichtet daß die dortige Regierung dem deutſchen
Beſitzer eines Geſchäfts eine Strafe von 200000 Dollars auferlegt habe
weil das Geſchäft früher einem Revolutionär gehörte Ein deutſches
Kriegsſchiff iſt angeblich unterwegs Der Präſident von St Domingo
traf in Port auPrince ein die Urſache dazu iſt unbekannt

New York 15 Juni Wolff s Bur Eine Depeſche aus dem
amerikaniſchen Lager am Außenhafen von Guantanamo beſagt daß
die Amerikaner bisher erfolgreich bei den Kämpfen geweſen ſeien Die
Lage ſei aber ernſt da die Truppen durch den beſtändigen Kampf gegen
die faſt keinen Augenblick ausſetzenden Angriffe der Spanier erſchöpft

ſeien und ſchon aufgerieben ſein würden wenn ihnen nicht die Kanonen
der amerikaniſchen Kriegsſchiffe Schutz gewährt hätten Die Spanier
haben das amerikaniſche Lager auf allen Seiten eingeſchloſſen einzelne
rückten während der Nacht durch das Gebüſch gedeckt bis auf 30 Yards

an das Lager heran

Waſhington 15 Juni Hirſch s Bur Jn hieſigen Militär
kreiſen verſichert man daß die Landung der nach Santiago ent
ſandten Truppen wenigſtens 30 Stunden in Anſpruch nehmen wird Die
Mannſchaften haben bei ihrer Abfahrt ſehr durch die große Hitze gelitten

Es wird allgemein befürchtet daß Epidemien unter ihnen ausbrechen
Kingſton 15 Juni Hirſch s Bur Zahlreiche engliſche und

ſpaniſche Dampfer ſind in See gegangen um Lebensmittel nach den
cubaniſchen Häfen zu bringen welche augenblicklich ohne Gefahr erreicht

werden können da alle amerikaniſchen Schiffe nach Santiago berufen
wurden um die Truppenlandung zu unterſtützen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
18 re Der Kupferſchmied Max Schönemann und Minna Albrecht

Thurmſtraße 156 und Weidenplan 25 Der Eiſendreher Paul Bieler und
Ida Quarg Thurmſtraße 157 und Kl Sandberg 1 Der Fabrikarbeiter
Franz Türck und Klara Preuße Hirtenſtraße 2 und Glauchaerſtraße 76Der Monteur Karl Kunze und Jda Krone Friedrichſtraße 2 und Beeſener

ſtraße 18 Der Bahnhofsarbeiter Ernſt Schmidt und Ida Weidlich
Gräfenhainichen und Halle a/S Der Arbeiter Franz Kowalczyk und
Marie Slupianek Blankenburg a/H Der Oberſchweizer Otto Sachſe und
Olga Wolff Burgdorf und Querfurt

14 Juni Der Tapezierer und Dekorateur Paul Weigelt und Marie
Letſch Brunoswarte 15 und Trödel 11 Der Gaſtwirth Richard Verg
mann und Selma Hildebrandt Leipzig und Leipzigerſtraße 65 Der
Handarbeiter Friedrich Metzig und Anna Bach Gr Wallſtraße 42 und
Magdeburgerſtraße 17 Der Handarbeiter Heinrich Weber und Meta
Fiſcher Bäckerſtraße 8 und Büſchdorf Der Tiſchler Friedrich Achilles
und Klara Strauß Bergſtraße 1 und Fleiſcherſtraße 26 Der Muſiker
Heinrich Gärtner und Eliſabeth Haßler Gr Wallſtraße 49 und Wolſſtraße 19

Der Kutſcher Auguſt Hoedt und Auguſte Eſcher Jena Der Königliche
Eiſenbahn Betriebsſekretär Edmund von Lühmann und Eliſabeth Barreiß
Halle und Berlin Der Tiſchlermeiſter Wilhelm Sellmann und Emma
Lautner Halle und Dölau

Geboren
14 Juni Dem Fabrikarbeiter Albert Gittel eine T Martha Frieda

Ludwigſtraße 22 Dem Drehorgelſpieler Guſtav Duft eine T Marie
Emma Anna Saalberg 24 Dem Bergmann Friedrich Thurm ein S
Otto Hermann Paul Entbindungs Jnſtitut Dem Handarbeiter Friedrich
Mertens ein S Kurt Paul Steinweg 36 Dem Telegraphiſten Albert
Kirchner eine T Anna Linda Hilda Bernhardyſtraße 16 Dem Hand
arbeiter Hermann Berbig ein S Kurt Max Willy Ludwigſtraße 1 Dem
Kupferſchmied Auguſt Haberland ein S Heinrich Wilhelm Auguſt Mittel
ſtraße 2 Dem Zuſchneider Ernſt Kirſch eine T Julie Luiſe Johanna
An der Schwemme 3 Dem Handarbeiter Karl Nicolai ein S Guſtav
Karl Steg 1 Dem Bierfahrer Andreas Paul eine T Bertha Anna
Entbindungs Jnſtitut

Geſtorben
14 Juni Der Tapezierer Friedrich Froſch 61 J Gerberſtraße 14

Des Graveur Oskar Breitter T Elly 4 Kl Steinſtraße 4 Wittwe
Wilhelmine Recke geb Thomas 63 J Geiſtſtraße 69 Des Reſtaurateur
Auguſt Hertel T Frieda 1 Anhalterſtraße 11 Des Schloſſer Guſtav
Ehrlich T todtgeb Gr Klausſtraße 18 Des Handelsmann Guſtav
Edner S Walther 3 J Mekelſtraße 14 Der Dienſtmann Friedrich
Rappſilber 55 Schülershof 16

Hoſenträger
20 25 40 50 Pfg

r HIosenträger G
mit gutem Gummiband praktiſcher Mechanit

und lIa Ledergarnitur

75 1 1,25 1,50 bis 4 Mk
P Ritter Leipzigerſtr 90

Wafſerſtände Am 14 Juni Weißenfels Oberp 2,46
15 Juni Halle unterhalb 1,92 Trotha 1,94 14 Juni
Bernburg 1,50 Calbe Unterpegel 0,96 Oberpegel 1,63
Dresden 1,18 Magdeburg 1,48

Kauthaus

Halle a Leipzigerstr 94
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Wegen vorgerückter Safson
verkaufe ſchRoboem Knmappem FInasses einzelne Stücke und Reste von feinen modernen

Frühjahrs und Sommer Costumestoffen
Costuxmes für Frauen und junge Mädchen in allen Stoffarten

zu ganz besonders biIIigen Preifsen
C A Boegelsa clxz

Specialhaus für Damen Kleidersfoſfe und Costumes
nennen el e enIn wenigen Tagen Ziehung er XV Grossen Towrazlawer Pferdeverloosnng I 1 1 ſart

Haupt complette änni PFani i Loose für 10 k Porto u ListeL 0 08 4 Mark r 10,000 Mark lerner eine compl 2welspännige Equipage eine JIucker Equipage e e
Werth Fquipage 33 edle Reit u Wagenpferde 964 sonstige werthrolle Gewinne Jaren F A Schrader

W L 00SE a Mk sind in allen durch Plakate kenntliohen Verkaufesstellen zu haben
S S

Haupt Agentur Braungchweisg
mm c

Frische Walderdbeeren u franz Pfirsiche
neue saure Gurken fette Isländ Heringe Malta KartoffelnJunge Vierl Ginse Enten u Hähnchen
fettegt Rhein u Weserlachs Astrachan u Dral Caviar
gekocht Prager Dellkatess Schinken Hamb Rauchſletsch
alle feinen Wurst u Fleischwaaren

prachtvollen milden Sehweizerkäse

Gebr Zorn
Grossherzoglich Süchsische Hoflieferanten

Blitehblank
putzt man alle Metalle augenblicklich
und gänzlich mühelos mit dem in
fast allen Ländern rühmlichst bekrannten

und beliebtesten Putzmittel

Weisser Metall Putz
Weisser Metall Putz iet

Preisgekrönt
und an Güte und höchst vollendeter Putz

kraft bis jetzt
unübertroffen

Vertreter Willibald Curds Halle a/8
Engros Niederl i Halle Adler Co Gebr Buttermilch Däben Herrmann

von feinſter Sahnenbutter F A H Walter Herrenstr J F Weber s Naohf A Reichardt jr Giebichenstein
i 4 zHiscuit Chokolade n 25 0 Wegen Aufgabe meines Ladens und um voll 25 9

h 3 h ch 45 /0 ſtändig zu räumen habe die Preiſe fürMa rouen 8 wie ſi Hnndschnhe Oravatten Wäsche Hosenträger Maunschett

c

S

Kaufen Sie Keine
S Margarine und andere Erſatzmittelſolange Sie hochfeine

frische Tisohhutter à Dfſcl 96 Pf
en meinen Geſchäften erhalten

F H Krause Gr Ulrichſtraße 40
Leipzigerſtraße 96
Alter Markt 18
Gr Steinſtraße 42

S S S e S SS S S S

d S e S S D c Sahnenbutter angefertigt

h

S 2 J S chee S gn e e ächt Koch ſchen Magknchene 17 J S vanillirt unübertroff Specialität

S

Ueheratft zu haben906090018Schleſiſchen Sträußelkuchen 9

vorzü e e ne SSr Majeſtät des Kaiſers von feinſter

feinſten geriebenen
Apfel und Mohnkntzen

feinſte Halleſche und Berliner Wahlershausen Casselſpſeeoe dehoidlacen Rapf kuchen

Auee

u Ohemisett Knöpfe bis V 25 W ermäßigt daher ſelten günſtigeAllerlei TortenAusſchnitte

Specialität
O KAKusstorten T

Sonntags von früh an
S friſchen Speckkuchen G

empfiehlt

Karl Koch
Herrenſtraße 1
Fernſprecher 531 S

996691hören jeder Art beſorgt billig
aAlb Lange Schillerſtr 37

letzter Stunde
Wer nicht will daß der Wahlkreis Halle Saalkreis wieder durch einen

Sozialdemokraten vertreten wird der gebe ſeine Stimme morgen am 16 Juni
nur Stodtwerordneten Stärkefahrikant Carl Schmidt

Jede für einen anderen Kandidaten abgegebene Stimme wird wenn auch
indirekt zu Gunſten des ſozialdemokratiſchen Kandidaten abgegeben

Der Sozialdemokrat kaun nur aus dem Wahlkreis verdrängt werden
wenn Stadtverordneter Stärkefabrikant Carl Schmickt

in die Stichwahl kommt

Gelegenheit nur gute reelle Waare billig einkaufen zu können mindeſtens ebenſo billig
wie im ſogenannten

Konkurswagren Ausverkauf

25 25auf Gegenseitigkeit 1D N 4 Versicherungsdestanàd
errichtet 18354 o 119 Miiionen Mk
Lehbens Pensions und Leibrenten Versicherungs Gesellschaft z Halle a K

Geschüäftsbetrieb unter Staatsaufsicht eoulante Bedingungen vollste Sieher
heit durch ihr Vermögen von über 34 Millionen Mk Der Gewinn Deberschuss
fliesst unverkürzt den Mitgliedern zu Auskunft ertheilen die a allen
Orten bestellten Vertreter der Gesellschaft

Semper Juvenis
V Felieuier Liqueur f Herren

n u Literflaſchen erhältlich
in Halle bei Otto Hoppe Thomaſiusſtr 49

in Merſeburg bei C L Zimmermann Delikateſſenhandlg
General Vertreter für die Provinz Sachſen

Paul Eulenstein Magdeburg

Gustav Wehage
11 Untere Leipzigerſtr 11

S Schweitzer Berlin Holzmarktſtr 69/70

Wähler in Halle und Saalkreis gebt daher morgen
nur Stodiverordueten Stärbefabrint Carl Schmidt
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